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55s Dierten Theils IX . Cap .

chen Meel oder Pulver nothwendig werdenhh 5

erfolgen muß . Dieſes Pulver nun wie es gh

ſich ſelbſt gantz důrr iſt / alſo drocknet es ſehrauß

wird dannnenhero in feuchte und flleſſendech

ſchwäte mit groſſen Nutzen geſtreuet / undde

wegen zur Auͤßdrocknung von unſern Weiheſ

denen Kindern der Orten / wo ſie fratt worhleh

ins gemein ſehr nutzlich eingeſtippet .

Das IX. Cap .
E

Johannes⸗Wuͤrmlein. 65

H Eiſet ſonſten auch Fohannes Fliege / Rahh 0

oder Nacht⸗Muͤck / Cicindela Cincindel

Noctiluca , Noctuvigila , Lucio , Euciola . lũ

cula , Lucernula , Incendula , Nitedula , Laa

Pyris alata , Cantharis Noctiluca , und wasdel

gleichen Namen mehr ſeyn moͤgen.
( & ſtalt . ) Iſt ein kleines Thierlein / n

nicht groͤſſer / als etwan eine mittelmaͤſſige Ray

pe / welcher es auch etlicher maſſen gleich ſiehel.

hat aber mehrentheils vier Fliegel / unter denſ

die auſſerſten gleichſam Ledern / die innerſtenahl
haͤutigt/ filberfaͤrbig / und durchſichtig ſeyn / ech
Heine ſchwartze / mit dreyen Gelencks verſehenell

nahe am Kopf imLeibſtehende Fuͤſſe/ auſſer del

hinterſten oben am dicken mehr gelbes haben z h

braun⸗ſchwartzer / kleiner / doch ein wenig breiteh

niedergedruckter / und wie eine Moͤnchs⸗Kaff

formirter Kopff / iſt mit dem kurtzen Haltz andl
Bruſt gantz nahe gleich wie angehefftet da 1
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Johannes⸗Wüůͤrmlein. 5777

der Teſtenwaͤrts etwas erhabenen Stirn zwen

kleine Hoͤrnlein gleich als auß einem Mittel⸗

Punct herfuͤr ſtechen ; allwo auch zu beeden Sei⸗

tͤ ein gar kleines ſchwartzes Knoͤpfflein ſtehet/ wel⸗
ches wie ein Gagat oder ſchwartzer Agtſtein glaͤn⸗

tzet / und die Augen præſentiret ; der Leib ſelbſt

aber iſt laͤnglegt/ etwas zuſammen gedrucket und

breitlegt auch mit etlichen Abſoͤtzen oder Ringlein
begabet Krafft deren ſich dieſes Thierlein auß zu

dehnen und zuſammen zu ziehen vermag / da es

ſich dann / wann jenes geſchiehet / uͤber die Fliegel

hinauß ſtrecket ; hingegen kuͤrtzer machet / als die

Fliegel ſeyn / ſo offt es gleichſam in ſich ſelbſt ſchlie⸗

t , und einſchrumpffet ; ſo gehet auch uͤber den

gantzen Rucken vom Kopff biß zum Schwantz ein

fleiner weiſſer Strich hinunt und iſt der

Schwantz ſelbſt ſambt dem Bauch guten theils

weiß .
( Unterſchied . ) Zwar muͤſſen wir geſtehen /

dz dieſeseſchreibung mit nichten auf alle und jede

Fohhannes Würmlein zu ziehen ſey ; allermaſſen

ſich auch der aͤuſſerlichen Geſtalt nach ein merck⸗

Alicher Unterſchied unter dieſen Thierlein herfuͤr

thut / und zwar wehr und deutlicher/ als faſt an

einigem andren Thier ( ) in Anſehung des Ge⸗

ſchlechts oder zwiſchen Maͤnnlein und Weiblein /
welcher ſo groß iſt / daß Jonttonus von jedem ei⸗

ne abſonderliche zimlich weitlaͤuffig und umſtaͤnd⸗
liche Beſchreibung vorſtellig machet / bie an ſeinem

Ort / nemlich Hiſtor . Natur . de Inſectis Libr . L.

Tit 2. C. 9. nach belieben beſehen werden mag /
weil ja unſer Vorhaben mehr auff dem Nutzen

und



560 Vierten Theils IX . Cap .

auch ſolchen erdigten und feurigen Theilen begg⸗

bet ſeyn / damit ſelbige ihre zwar ſchwache innet⸗

liche/ aber doch natuͤrliche Waͤrme deſto beſſerin

wendig erhalten und mehr ſtaͤrcken möͤgen; odel

wie in einem faulen Holtz von der Feuchtigke
und feuchten Lufft das innerliche Feuer oderdie

feurigten Theile an ein Ort dergeſtalt getti⸗

ben uUnd alſo colligiret werden / daßes bey de

Nacht wie ein Liecht ſcheinet . Wovon inſoh⸗
derheit mit mehrern mag geleſen werden / be⸗

Thom . Bartholin . de Luc . Homin . & Brut . L
2. C. 1I .& L . 3 . C. 7 . Probl . 10 . da dann auchdi⸗

ſes nicht zu vergeſſen / daß die Maͤnnlein in Va⸗
conia , wie Scaliger bezeuget / gar nicht / ſondelh

nur allein die Weiblein / die alldorten nichts an

ders / als Wuͤrme ſeyn / auß einer beſonderne⸗
genſchafft / und gantz auſſerordentlich leuchteh

hingegen in Italia und auff denen Feldern uuß

Heydelberg herumb die Weiblein gar nicht/ ſh⸗

dern uur alleindie Maͤnnlein glaͤntzen. Darnach
ſo bringt auch ihre Natur mit ſich / daß ſie g

mach / langſam und durch einen ſittſamen Galh

ſich bewegen So thun ſie auch keinem Menſchll

weder mit Beiſſen / noch mit Stechen / noch auf

einige andere Weiß das geringſte Leid nichtan/
ſie moͤgen gleich angeruͤhret oder in der Handg

halten werden / wie ſie wollen ; und fliegen endlich

allezeit gern zum angezindeten Lecht / und liehe
daſſelbige auß einem innerlichen Trieb / zweiffeh

frey auß ſonderbaren ywpa chia , krafft welcht

alle Geſchöpffe dem am liebſten nachgehen / waß

ihrer Ratur undComplexion am nechſten110( NI0
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Johannes⸗Wuͤrmleln. 56f

len begg ( Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Belan⸗

che innen gend nach dieſer kurtzen HiſtoriſchenErzehlung /

beſſerim ferner den Nutzen und Artzney⸗Gebrauch dieſer

en ; oder glaͤntzenden Thierlein / ſo weiß man zwar in Apo⸗

ichtigkel thecken gar nichts von ihnen ; ſollen doch aber /

roderde nach des Cardani Bericht / allerley Schmertzen

lt gettſe zulindern / und / wie andere darfuͤr halten / den

bey de. Stein zu vertreiben vermoͤgen; wovon Koder .

on inſoß. 2Caltro Meteor. Microc . L. 4 c . 16 . alſo ſchrei⸗
den / bes bet : - Mann ſchneide denen Fohannes⸗Wuͤrm⸗
Brut .I. lein ihre Koͤpffe und Fliegel ab ; laſſe ſie alsdann

auchdie an der heiſſeſten Sonnen duͤrr werden / daß man

in in Fal ſie leicht moͤge zu Pulver ſtoſſen oder reibenköͤn⸗

/ ſondehh nen ; darnach nehme man dieſes Pulver / ruͤhre

nichts an es mit einem gewiſſen Waſſer alſo an / dz ſich mit

ndernel Hinzuthuung ein wenigsNandel⸗OelsTrochiſci
leuchtel ! oder Zeltlein darauß formiren laſſen ; dieſeduͤrrs

dern unb Zeltlein pulveriſire wieder / formire abermalgelt⸗

nicht/ ſy⸗ lein darauß / und thue ſolches zum viertenmahl /

Darnab die taugen ſehr wol in Stein / wann man ſie un⸗

aß ſisg ter andere Stein⸗Salben miſchet oder auff ein⸗

gen Gah mahl einem Pacienten einen Scrup . eingiebt .

Menſchll „Ob es angehe/ daß man auß Johañes⸗Wuͤrm⸗
/nochaufl lein einen ſolchen Liquorem oder Waſſer machen

nicht at koͤnne / ſo hernach im Finſtern ſo hell ſcheine / daßß

Handgé
man dabey zu Nachts⸗Zeit genugſam ſehen und

zen endlih leſen / auch wie mit einer Dinte alſo auff ein Pa⸗

und liebe vier⸗ ſchreiben koͤnne/ daß man ſelbige Schrifft

Aweiffc allein zu Nachts / nicht aber bey Tage zu leſen ver⸗

fft weicht moͤge / wieVitalis „Gaudentius , Merula . Joh .

ehen / wa Baptiſt. l orta , Mizaldus , Cardanus , den aber

ſten kofft
Scaliger nur ſpöttiſch damit außlachet Jundauß

( Nin
Nun dieſen



56 Vierten Theils X . Cap . Röfer .
———————

7

dieſen andere Auchores mehr berichten/ ſtuͤce
F

ju verſuchen . Es entſtehet aber dieſer Liquot
entweder / indem dieſe Wuͤrmleinin einem K

ſchirr verfaulen⸗ oder wann ſie in einem Glasth

liche Tage lang in Roß⸗Miſt vergraben werdeh
oder wann man ihrer etliche mit Hunds⸗Gaſe

faulem Weyden⸗Holtz / und Eyer⸗Weiß velſl

ſchet / eine Zeitlang alſo üͤbereinander ſtehen lü

wovon Aldrovandus de Animal . Inſec . L. 4

C. 8. Us . in vax . niit mehrern zu beſehen .

Das N. Cap -

Kaͤfer .

GDur, wie andere ſchreiben/ Kefer / Lat . den

rabæus , und Græc . Cantharus , hil

Worte ohne Bey⸗Namen mehrentheils diege

meinen Käfer / das iſt / die Meyen⸗Kaͤfer /Feelh
Käfer zu bedeuten pflegen / welche eigentſeh .

Latein Scarabæi rutili majores genenet werdehe

( Geſtalt . ) Weswegen wir dann diß O1‚
allein dieſe zu beſchreihen gewillet / und zwar geſt

kurtz / weil ſie ohne das allenthalben mehl/
wohl bekannt ſeyn / und jedermann wiſſend ſſ

was ſie insgemein fuͤr eine Groͤſſe und Fatbſ⸗

ben / darumb nur dieſes zu gedencken / daff
zweh überauß dunne Und gebrechlicheFluͤgelh
ben / welche dieſer Urſach halben mit eltoas ſ

tern braͤunlegten Schalen haben muͤſſen uͤbeng

gen werden / damit ſie nicht ſo gar leicht vetleh
ͤ —

wuͤrden/ und Schaden leiden moͤgten . D
60
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